
Die rechte Hand Gottes

Die rechte Hand Gottes
Leben im Zwielicht mit dem Tod als Freund

Von abgemeldet

Prolog: Prolog

„Die ganzen Gedanken ,die ein Mensch immer hat… man kann sie nicht sehen… nur
erahnen… und gleichzeitig mögen oder hassen…

Schuld ist nichts Schlimmes! Sie wird dich nur niederschmettern, wenn ER rauskriegt, was
du getan hast…“

Es gibt nur einen Gott, der dich liebt und der dich achtet.
Aber schon mal daran gedacht was er tut, wenn du gegen seine Regeln verstößt? ER
wird das garantiert nicht gut finden! Und du hast IHN dann sehr enttäuscht… Aber
was ist, wenn dieser EINE Gott nicht wirklich, der EINE ist, sondern diese böse
Aufgabe übernimmt jemand Anderes… Damit der Herr sich nicht die Hände schmutzig
macht…

Ich sage, dass es diesen Einen gibt!
ER wird dich bestrafen und nie irgendwas Nettes zu dir sagen, denn das Trösten ist
nicht SEINE Aufgabe. ER wird dich niedermachen und dich klein halten, damit ER dir
mit seiner Lehre zeigt, dass das „ganz böse“ war, was du getan hast!

Also nimm dich in Acht, wenn dir dein Leben lieb ist… denn das könnte auch „aus
Versehen“ ein bitteres Ende haben…
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